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Auszeichnung mittels Pflegesymbolen unabhängig von Sprachen, einfach anwendbar und ver-

ständlich. Abgesichert und kontrollierbar durch internationale Normen. Nationale und internati-

onale Hinterlegung der Pflegesymbolreihe.

Korrekte Auszeichnung durch Produzenten. Einheitliche Vorgaben des Handels bei der globalen 

Beschaffung. Beratungsinstrument für Verkaufspersonal.

Sämtliche Unterlagen werden laufend überarbeitet und stehen den Mitgliedern, Produzenten 

und anderen interessierten Sparten der textilen Kette zur Verfügung. Harmonisierte Information 

der Konsumenten europaweit.

Alle Informationen sind auf der Webseite www.ginetex.ch leicht und übersichtlich zugänglich. 

Abrufbar unter „Pflegesymbole“ mit sämtlichen Informationen zur Pflege von Textilien.

Garantiert grenzüberschreitend die korrekte Verwendung und Anwendung der Pflegezeichen. 

Alle Informationen und Tipps zur umweltgerechten Pflege von Textilien sind zu finden unter: 

www.clevercare.info

Mitsprache bei allen Belangen der Textilkennzeichnung. Informationen über Entwicklungen und 

Änderungen der Vorschriften aus erster Hand.

Bearbeitung und Koordination von technischen Fragen. Anpassungen an technische Entwick-

lungen. Erarbeitung von Lösungsansätzen für Probleme auf nationaler und internationaler Ebene.

Direkte Einflussname bei Weiterentwicklungen, Koordination von technischen Grundlagen des welt-

weiten Pflegekennzeichnungssystems. Informationen aus den verschiedenen Gremien an Mitglieder. 

Bewirtschaftung und Verstärkung des Markenschutzes. Nutzung einer mehrsprachigen App für 

Smartphones über die Pflege von Textilien.

Durchsetzung des GINETEX Systems als Basis der internationalen Normen. Abbau von Handels-

hemmnissen und Erleichterung des globalen Warenverkehrs. Länder wie z.B. Japan übernah-

men unser Pflegesymbolsystem.

Erspart Textilwirtschaft massive finanziellen und administrative Aufwendungen.

Einführung 1963 – Erarbeitung und kontinuierliche Weiterentwicklung eines weltweiten Pflegekenn-

zeichnungssystems auf freiwilliger Basis. Anpassung an technische, ökologische und gesetzli-

che Entwicklungen.

Einführung 1973 – Ständige Überarbeitung und Anpassung an technische Entwicklungen. Koor-

dination mit den EU-Richtlinien.

Erarbeitung von Präsentationen und Dokumentationen für Produzenten, Handel, Konsumenten, 

Schulen etc. im Rahmen des europäischen Forschungsprojektes „Lifelong Learning“ Leonardo 

da Vinci.

Erarbeitung der entsprechenden Unterlagen und Websites für die erwähnten Medien. Erstellung 

einer App für Smartphones.

Registrierung der Symbolreihe sowie des Wasch- und Bleichsymbols als Kontrollinstrument.

Lancierung des Logos clevercare.info, ein Instrument zur nachhaltigen Pflege von Textilien. Auf-

schaltung der Informationen auf einer eigenen Webseite.

Zusammengesetzt aus Vertretern der Organisationen der textilen Kette, des Handels, der Wasch-

mittelindustrie, der professionellen Textilpflege sowie der elektrotechnischen Industrie und Far-

benchemie.

Einsatz von technischen Experten aller vertretenen Sparten garantieren das entsprechende Know 

How auf breiter Ebene.

Gründungsmitglied 1963 – Vertretung im Vorstand, Steuerungsausschuss, Juristischen und Tech-

nischen Kommission.

Vertretung in den zuständigen Organen der Normenorganisationen, national und international. 

Einflussnahme bei der Weiterentwicklung der betreffenden Standards. Ausarbeitung und Prä-

sentation von Lösungsansätzen.

Eingaben und Lobbying zur Beibehaltung der Pflegekennzeichnung auf freiwilliger Ebene.


